
Nr. 10 Bericht vom 30. Juni. Einsendungen f. d. Bibliothek. 173 

F. H. V. v. Zepharovich. Galen i t von Habach in Salz­
burg. Zeitschr. f. Kristallographie u. s. w. I, 2, S. 155. 

Die Fundstelle des Minerales, welches der Verfasser von Herrn Professor 
N i e m t s c h i k erhielt, ist ein Sattel, der unweit der Mündung des Habach- und des 
Hollerbachthales in das Hauptthal der Salza den sog. Eilfer- und Zwölfer-Kogel ver­
bindet, es ist im Quarz eines dunklen Glimmerschiefers eingewachsen. Zwei Eigen­
tümlichkeiten nun sind an den übrigens unansehnlichen Exemplaren, die zur Unter­
suchung vorlagen, zu beobachten. Dieselben zeigen eine sehr vollkommene Spalt­
barkeit nach den Octaüderfiächen, und daneben um Vieles unvollkommener die ge­
wöhnliche nach den Hexaederflächen; ein analoges Verhältniss wurde bisher nur 
an dem Galenit von Cornwall in Pennsylvanien durch J. P. Cooke und J. Tor rey 
beschrieben. Weiter ist der Galenit von Habach bemerkenswerth durch das Vor­
kommen von zahlreichen, nach (113) = 303 als Zwillingsebene interponirtenLamellen, 
zeigt demnach eine Zwillingsbildnng nach einem an diesem Minerale bisher noch 
nicht beobachteten Gesetze. 

F. H. F. Teller. Ueber neue Rudis ten aus der böh­
mischen Kre ideformat ion . Sitzber. d. k. Akad. d. Wiss. I. Ab­
theil. Märzheft 1877, Bd. LXXV. 

Die hier beschriebenen neuen Arten Sphaerulites bohemieus und Caprina Haueri 
fanden sich in reicher Individuenzahl in einer jener bekannten Conglomeratmassen, 
welche aus Porphyrgneiss, Hornsteinconcretionen, quarzitischen Sandsteinen u. s. w. 
bestehend, in einzelnen Lappen dem Teplitzer Porphyrstock auflagern, und nament­
lich auch in Spalten und Klüfte desselben eindringen. Die Fundstelle ist eine 
1*5 Meter breite, mit dem bezeichneten cenomanen (Konglomerate ausgefüllte Eluft 
in einem Steinbruch östlich von der Schlaekcnburg, am Wege zum Teplitzer 
Schlossberg. Nebst den Rudisten fanden sich verhältnissmässig nur spärlich Beste 
anderer Formengruppen, welche sehr deutlich auf die Entstehung der Ablagerung 
als Strandbildung hinweisen. — Die Schalen der bezeichneten Rudisten nun sind 
vollständig verkieselt und lassen daher manche an Kalkexemplaren nur selten zn 
beobachtende Merkmale deutlich erkennen. Insbesondere gelang es dem Verfasser, 
einen genauen Vergleich des Schlossapparates von Caprina mit jenem von Dieeras 
durchzuführen, welche sehr grosse Analogieen ergibt, so dass er es als wahrschein­
lich bezeichnet, es stehe Caprina im Verhältniss der Descendenz zu den geologisch 
älteren Diceraten. 
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